Universal-Wetterkalender Version 1.2

Gleich aufgebaut wie die WK Version 1.1, die Textdatei hat auch den gleichen Namen, damit sie ohne weitere Anpassungen genutzt werden kann. Es werden keine zusätzliche Icons benötigt.  Bei Erstinstallation des WK müssen nur die Icons aus der Vorversion WK V1.1 wie dort ausführlich beschrieben, installiert werden. Dann diese Textdatei V1.2 nehmen.

Was ist neu – und was ist zu beachten:

Zusätzlich kann die Evapotranspiration – Verdunstung für jeden Tag angezeigt werden. Dafür muß der PC/WSWIn und das Script mindestens 1x abends abgearbeitet werden, da ansonsten diese Daten verlustig gehen. Sie sind nicht aus der WSWIN-Datenbank abrufbar. Um diese Funktion dennoch zu ermöglichen, nutzt dieses Script die Varstore-Funktion. 

Für alle die schon diese Variablen nutzen: es werden durch dieses Script die Variablen Var101 bis Var131 belegt.

Wer seinen PC/WSWIN also nur sporadisch laufen lässt, oder diese Leiste nicht benötigt, sollte sie grundsätzlich ausblenden. Bei zurückliegenden Monaten wird die Leiste automatisch ausgeblendet, da sonst falsche Werte erscheinen würden.

-----------

Neu gestalt ist der Kopfbereich „Usereinstellungen“.  Die sind im Prinzip selbsterklärend, zumal dahinter immer eine kurze Erläuterung steht. Hier eine kurze Vorstellung der neuen (besonderen) Usereinstellungen:

----------------------------
Zusätzlich wurde ein „Schalter“ für das Icon Dauerregen eingebaut. Wer einen Regensensor auf ID39 laufen hat, kann bei sm(44) Regenzeit/Dauerregen die entsprechenden Werte einsetzen (nur ganze Zahlen!). Es sind die Regenzeiten in Stunden, die dann das Icon auslösen  (die tatsächlich realistischen Stundenwerte müssen ca. x2,5 genommen werden).

Wird die Regenzeit nur über den Regenmesser via WSWIN berechnet und nicht gemessen, wie das beim Regensensor der Fall ist,  sind 3 oder 4 ein realistische Wert. Man muß die so berechnete Regenzeiten (Pi x Daumen) x2 bis x3 nehmen, um auf die tatsächliche Regenzeit zu kommen. Das ist u.a. vom Ausleseintervall und der Regenmesserauflösung abhängig. Bei einem Ausleseintervall von 5 Minuten und einer Regenmesserauflösung von 0,2mm hat sich 3 bewährt. Bei kleinerem Auslesintervall und höherer Regnmesserauflösung sollte man 4 nehmen.

---------------------------

Neu ist auch die Usereinstellung sm74: hier wird jetzt eine realistische Regenzeit in den Tagesdaten berechnet.  Diese Einstellung wird für die Monatsberechnung übernommen. In der Praxis hat sich dort 2,5 bewährt. Allerdings muß das jeder User anhand seiner eigenen Beobachtungen feststellen. Dieser Korrekturfaktor hängt nicht nur von der Wetterstation bzw. dem Regenmesser und dem Ausleseintervall ab. Auch geologische Besonderheiten spielen eine Rolle: in Staulagen wird der Faktor kleiner sein, wie im Flachland. Der Grund: im Flachland pieselt es oft „langsamer“ und dafür anhaltender, in Staulagen fällt der Niederschlag meist heftiger (mit höheren Regenraten), weshalb die Wippe permanent ohne allzu große Lücken ausgelöst wird.

Wermutstropfen: es kann an extremen Dauerregentagen vorkommen, dass je nach obigem Korrekturfaktor mehr wie 24h als Regenzeit pro Tag angezeigt werden. Das kann man dann nur händisch nach Monatsende mit einen HTML-Editor korrigieren. Ebenso die daraus resultierende Gesamtregenzeit des Monats. 

----------------

Neu ist ebenfalls die Usereinstellung sm73: hier hat man die Möglichkeit einzustellen, ab wann ein Regentag zählen soll. Der Hintergrund: gerade im Herbst/Winter gibt es reichlich Nebelnächte oder Reifablagerungen, die je nach Region 0,1 bis 0,3mm betragen können. Damit solche Tage nicht als „Regentage“ in die Statistik eingehen, kann man hier den Schwellwert eingeben. Ich persönlich unterscheide hier also zwischen Niederschlagstag und Regentag. Diese Einstellung hat nur Auswirkungen beim Auslösen des Regenwolkensymbols und bei der monatlichen Endstatistik. Die Regenmengenberechnung ist davon nicht betroffen.

-----------------------

Ebenfalls neu ist die Möglichkeit, bei sm42 den Schwellwert für die Nebelauslösung anzupassen. Werden zu viele Nebeltage ausgegeben, kann man hier den Standardwert von 96 erhöhen. Damit das Nebelicon ausgelöst wird, braucht es zwei Bedingungen: 1) durchschnittliche LF >85% + 2) variabler Schwellwert max. LF >96%. Bei letzterem kann der User eingreifen.

-----------------------

Zusätzlich wurde das neue Script Tagesgang 0.8 in den Wetterkalender integriert. Durch eine Verlinkung des Datums mit der jeweiligen tagesgang-Datei, ist es jetzt möglich, das Wetter für jeden Tag über den Wetterkalender detailliert aufzurufen. Dieses funktioniert aber erst ab Installierung des Tagesganges 0.8  automatisch– deshalb ist es auch hier möglich, die Verlinkung auszublenden. Bei Abarbeitung zurückliegenden Monaten wird die Verlinkung automatisch ausgeblendet, da sonst tote Links erscheinen würden, wenn kein Tagesgang vorhanden ist.

Eine zwangsweise Verlinkung auch zurückliegender Tagesgänge kann mit sm70: 1 erreicht werden. Dadurch ist es möglich, schon vorhandene Tagesgänge aus der Version Tagesgang 0.5 auch nachträglich zu verlinken. Diese müssen allerdings wie nachfolgend beschrieben im tagesgang-Archiv mit den korrekten Bezeichnungen liegen. Diese Funktion ist auch dann wichtig, wenn man mal zurückliegende Monate neu berechnen muß, weil irgendwelche Datenfehler im WSWIN vorlagen, die man erst nachträglich bemerkt hat.

Um diese Funktion zu nutzen, muß man

%ws_setmem[48]=0%                    <!-- mit Verlinkung für Tagesgang, ja/nein: 1/0 -->

auf 1 setzen. Die Verlinkung muß bei setmem(45) so aussehen:

%ws_setmem[45]=http://www.max-mustermann-wetter.de/tagesgang-Archiv/%

ROT  Pfad zur HP; BLAU Pfad zum tagesgang-Archiv, falls dieser abweichen sollte (nicht empfehlenwert), ergänzen/ändern. Wenn der Pfad zum tagesgang-Archiv auf der HP nicht 100%ig stimmt, können die einzelnen Dateien logischerweise nicht gefunden werden. 

Die danach angehängte Dateibezeichnung wird automatisch wie folgt ergänzt: _Jahr_Monat_Tag (_2015_06_22). Sie ist identisch mit der jeweiligen Tages-Dateibezeichnung des Tagesgang 0.5 (Vorversion). Da dieses Script jede Tagesdatei automatisch in den Ordner tagesgang-Archiv verschiebt, sollte an diesen Bezeichnungen festgehalten werden.

Wer den Tagesgang nicht nutzen will, lässt setmem(48) auf 0 stehen.

---------------------------

Neu ist eine optionale Verlinkung mit den Monatsgrafiken, sofern diese Grafiken erzeugt werden

Sofern das gewünscht wird und die Grafiken vorhanden sind: %varstore_write[396~0]% bei den Usereinstellungen auf 1 setzen.  Dann erfolgt die Verlinkung automatisch. 

Es muß der richtige Pfad zur HP (*1)& evtl. zum WSWIN-HTML-Ordner) wie folgt hinterlegt werden: %varstore_write[397~http://www.max-wetter.de/]%

Die eigentlichen Dateinamen der Monatsgrafiken (Einzelsensoren) sind standardisiert und werden automatisch mit dem abzuarbeitendem Monat synchronisiert.

*1) normalerweise legt WSWIN Im html-Ordner ein Jahregangsordner automatisch an, weshalb man hier nichts weiter tun muß.

---------------------------

Um die Wettersymbole bzgl. der Bewölkung an seine ganz individuellen Aufstellungsbedingungen anpassen zu können, wurde für alle 5 Sonne-Wolken-Kombinationen mit sm57 bis sm61 Einstellmöglichkeiten geschaffen. Hier kann man selber festlegen, ab welchem Prozentsatz welches Symbol/Icon ausgegeben werden soll.

Zur Erinnerung: gemessene Sonnenstd. / mögliche Sonnenstd. * 100 = Sonnenstd. in Prozent

Bei starker Abschattung des Solarsensors kann es also sinnvoll sein, die Schwellwerte etwas nach unten zu korrigieren.

---------------------------

Sämtliche Tage werden automatisch berechnet / ausgezählt. Bedingt durch die Eigenheiten einiger WSWIN-Variablen, kann die Auszählung erst am letzten Monatstag erfolgen – Ausnahme: Niederschlag. Die automatische Auszählung funktioniert auch bei zurückliegenden Monaten. Editierung: siehe unten.

---------------------------

Nachdem alle alten Monate aus der Vergangenheit abgearbeitet und archiviert sind, geht es ja nur noch um die aktuellen Monate. Deshalb kann man dann z.B. folgende Einstellungen im Kopf der WK-Datei wählen:

<!-- %customfile=wetterkalender-uni_%ws_year%_%ws_month2%.html% -->

Hier wird der WK dann immer mit aktueller Jahres- und Monatsbezeichnung im html-Ordner abgespeichert – und muß nur noch am Monatsende ins Wetterkalender-Archiv verschoben werden. Oder man macht das gleich, indem man den exakten Pfad zum Wetter-Kalenderarchiv angibt. Das unten ist jetzt nur ein MUSTER! Da muß jeder seinen eigenen Pfad exakt eintragen.

:

<!-- %customfile=c:\WSWIN\html\Wetterkalender-Archiv\wetterkalender-uni_%ws_year%_%ws_month2%.html% -->

In beiden Fällen empfiehlt es sich, am jeweils letzten Tag eines Monats (gegen Abend) WSWIN unter >Internet >Einstellungen >Aktualität auf 1h zu setzen. Dann wird um 23 Uhr die Datenbank letztmalig aktualisiert und der WK kann die letzten Monatsdaten des letzten Tages sich noch reinziehen. Dazu muß allerdings auch die WK-Datei zwischen 23 Uhr und Mitternacht 1x abgearbeitet werden (sonst ist es schon der nächste Monat!!!). 

Das kleine Script (unten) in die dem WK vorgelagerte custom.txt unter dem ansonsten verwendeten openfile-befehl für den WK zusätzlich einfügen. Dieses kleine Script sorgt dafür, dass immer am letzten eines Monats um 23:10 Uhr, der Wetterkalender einmalig abgearbeitet wird (nachdem WSWIN die Datenbank um 23 Uhr aktualisiert hat).

<!-- %ws_setmem[1]=%ws_compare[3]=%ws_daysmonth[%ws_month2%~%ws_year%]%~%ws_day2%~1~0%%

%ws_setmem[2]=%ws_compare[3]=%ws_hour2%%ws_minute2%~2310~1~0%%

%ws_compare[3]=%ws_calc[+]=%ws_getmem[1]%~%ws_getmem[2]%~0%~2~%openfile=wetterkalender-uni.txt%~% -->

Dadurch ist dann der Monat vollständig (- bis auf die letzte Stunde im Monat von 23:00 bis 23:55 Uhr). Ein erneutes nachträglich manuelles Abarbeiten des (alten) Monats am 1. eines neuen Monats, führt zur Ausblendung der Verdunstungsleiste (s.o.)!!! Sollte in der letzten Monatsstunde tatsächlich nennenswerter Niederschlag gefallen sein, kann man das mit einem HTML-Editor bereinigen.

-------------------------------

Editierung von Icons und Daten sollten am besten mit einen HTML-Editor erfolgen. Fertige html-Monatsdatei dort öffnen und z.B. bei falschen Gewittern, diese Stelle (Icons) bearbeiten. Jedes Icon kann mit 0.gif gelöscht werden. Jedes Icon, bzw. Leerfeld kann mit einem entsprechendem Icon-Namen ergänzt werden. Für Gewitter z.B mit gw2.gif. 

Gleiches gilt dann für die Berechnung der Gewittertage am Monatsende. 

Installationanweisung:

Wetterkalender-Icons & Script:

Nach dem Download:

Wetterkalender-uni.txt (Scipt) direkt in den WSWIN-Ordner packen

WR-D (für die Windrichtungsicons)

WK-Icons (für die Wettericons)

Beide Icon-Ordner müssen zusätzlich in den angelegten Ordner Wetterkalender-Archiv kopieren werden, sonst bleiben die im Wetterkalender-Archiv gespeicherten Wetterkalender-Dateien leer.

Die Icons dürfen nicht in den html-Ordner ausgepackt werden!
